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„AUS der erne gerufen, menIınen
Glauben hıer en  an
Hilfen Z Integration Junger Ordensfrauen ausländischer erKun IM zn
histum öln

1e Wahrnehmung mag täuschen, aber 1er Kongregationen mıt Gastsfafus A 75
WEeNnn 111all Ordensfrauen In der Offent- In der Krankenpflegeausbildung Yan-

IC  el s1e sind CS Junge ausländische Or- kenhäusern)
densfraäuen auUs vielen Herkunftsländern InMS- er sıind die Schwestern auch In unter-
hbesondere aus Nıger1a, Kenla und Indien, schiedlicher Weılse integriert
aber auch aUuUs apan, Vıetnam, Korea, Gettoisierung der Sprach- oder Nationalıi-
Tschechien, olen, Kroatıen und Spanıen tatengruppe (nur 1mM Pflegekontext auf-
OnkKrete Zahlen LEeENNEN Ist schwieri1g$. Be1l retend, eigene Priester ZU Gottesdienst,
ungelahr 1400 Ordensfrauen 1M Erzbistum N1IC. In der Gemeinde vorkommend,
Köln 2005 Sind, ach eiıner Umifrage der kaum Freizeıt; Exerzıtien und Besin-
der Ordensfrauen, 125 Schwestern unter 5() nungstage 1L1UTr 1mM eigenen Kontext
Jahren und davon ( Y% Schwestern auslän- sehr gute Zusammenarbeit mıt den Pfarr-
ischer Herkunft gemeinden, ehrenamtliches Kngagement,
DIiese meılst Jungen ausländischen Schwes- esuchsdienste, Küster-, ektoren- und
tern en In sehr verschiedenen Konventen. Kommunionhelferinnen)

Konvente mıt ausschliefslich ausländi- Mischformen Je ach Dauer des Aufenthal-
schen Schwestern tes und der Sprac.  egabung häufig Zehn-
Konvente mıt einzelnen oder wenıgen Jun- Jahresabschnıitte oder L1UTr Z Deutsch-
gen ausländischen Schwestern kurs und ZUT Ausbildung für vier ahre)
mıt vielen Iteren deutschen Schwestern Allein aus diesen unterschiedlichen Vorraus-
eutsche Konvente mıt einzelnen oder setzungen wird1C. dass CS „das  66 Konzept
Gruppen ausländischer Schwestern ande- Z Eingliederun In Gesellschaft, Kirche und

rdensgemeinschaft NIC: en kann, SOI1-

Farbenfrohes Ordensleben dern immer spezle ach eDboten eschau
werden 1L11USS Als sich die der Ordensfrau-Internationalisierung der Ordens- IM Herbst 2004 LIEU konstituierte fie] sofortlandschaft Z nicht NUY, WIE IM auf, dass keine ausländischen Ordensfrauen In

VOTAUSGEGUANGENEN Artikel, en die delegiert eute, 2008 sind esema der Niederlanden, sondern Schwestern aus vier Gemeinschaften.IN vergleichbarer Weise der Kirche1U I119QSUO1EN]IS under raen IN Deutschland. Am
Be1l den zunächst N1IC altersdifferenzierten
Angeboten für die Schwestern (BesinnungSs-eIspIE des Erzbistums öln

schildert ST Katharina artier NaChmı1tLage, Wallfahrten, Ausflüge) War die
Teilnahme der Jungen ausländischenOSF Möglichkeiten un (Girenzen Schwestern zunächst sehr serıng DIie me1lS-der Integration Junger Ordens-

frauen ausländischer erKun ten VON ihnen arbeiten In Pflegeeinrichtun-
gen, trauen sich oft NIC. einen Dienstplan-
tausch erbıtten oder eiıne entsprechende



®
egelun. ist L1UT sehr langfristig möglich Als DIe Referentinnen und Workshopleiterinnen
erste ea  10N darauf hat die die Termıi- dieses es äauflserten In eiıner Reflektion,

für die Veranstaltungen sehr viel ang- dass c wahrscheinlich nO  en seın wırd,
fristiger eplant und mitgeteilt, mehr die hel weıteren Veranstaltungen dieser Art, doch
Freitagnachmittage eingeplant und WOo- die Sprachgruppen zunächst einzeln arbei-
chenendveranstaltungen frühzeitig ange- ten lassen, Kıgenheiten, tärken und
ündıgt Daraufhin nahm die Teilnehmer- Schwächen anzuschauen s1e dann In e1l-
zahl ausländischer junger Schwestern die- 11e  Z nächsten Schritt führen
SCI) Angeboten Auffällig ist, dass VOr- und für Toleranz SOWIEe Verständnis unter-

einander aufmerksamer machen.tragsveranstaltungen bevorzugt esucht
werden und Veranstaltungen, die eın e1igenes Dem unsch der Schwestern entsprechend
Engagement und kreatives Einbringen e_ wurde dann In Zusammenarbeit mıt der Ab-
fordern, eher zögerlich enutzt werden. Als eilung Frauenseelsorge 1M Generalvikariat
Ursachen sind die Sprachbarriere NENNECN, ah September 2007 eın urs aus G:
das eringe Selbstbewusstsein der sehr Jun- sprächsnachmittagen Themen der Mte:-
gen Schwestern und die mangelnde Übung, ratıon vorbereitet und angeboten enn-
eıgene Posiıtionen, Erfahrungen und Ideen zeichnend War 1er wleder, dass sich 1Ur Qanz
IV und eigenständig vertreten zögerlich einzelne Schwestern meldeten, alls
eım ersten Ordenstag für Ordensfrauen 1ImM der Anmeldeschluss längst verstrichen WArT.
Erzbistum Köln September 2006 In St Zwel Oberinnen meldeten sich, die ach län-
ugustiın VON den 270 Teilnehmerin- Auslandsaufenthalt erst bel ihrer
nen ber 100 ausländische Schwestern Der Rückkehr reagıeren konnten (Kompetenz
e1gens angebotene orkshop Z UKUniIts- der Stellvertretung oft NIC. geklärt, anderes
gestaltung für üngere Schwestern War mıt 65 Autorıtätsverständnis  )  e ıne eutsche Obe-
Teilnehmerinnen völlig überfüllt und faszi- rın meldete sich, Jetz mal „mıiıt meınen
nıerend ebendig. Zu den dort meılisten De- ausländischen Mädels kommen und
aufßserten Wünschen ehorten schauen, ob das etwas für sS1e IS elegent-

gebote ZuUuiT Integration In das fremde lıch hört INan auch die erstaunte Anfrage,
Land Deutschland, die rem anmutende WIeSsSO denn eiıne Yau (Theologin oder/und
Kırche, das völlig andere, fremde Frauen- Ordensfrau) Kurse, orträge oder Bes1in-
bıld In Deutschlan /Europa nungstage anbietet ob CS denn keine Pries-
Sgemeınsame Reisen und Wallfahrten ter Säbe, die etwas machen OÖnnten.
bedeutenden rtien Von Glaube und Kul- Der Versuch, regionale Schwesternge-
tur In KUuropa sprächskreise interessierenden Fragen In
eıgene Tage für Junge Schwestern, Des- Bonn, Düsseldorf und Köln installıeren,
Ser INSs espräc kommen, einander ken- ist mitJjeweils eiınem ersten oder zweıten Tref-
1ienNn lernen und voneinander lernen. fen Sestartet, kann aber och NIC als Qe-

Interessant und symptomatisch War aber lingender Versuch bewertet werden. Für Dep-
auch dort die recC häufig ehörte Bemer- tember 2008 ist eıne Reise mıt 2() Jungen auS-
kung die AG-Leıtung, als ach Themen ländischen Schwestern aCHh ASSISI, dem
und nhalten gefragt wurde: „Planen S1e doch meıst sgewünschten Reiseziel, geplant
einfach, WITr machen alles me
AÄAm Juli 2007 fand der erste Ordenstag für
die Jüngeren Schwestern In Kerpen-Horrem ST Katharinaartiel OSFistReterentin der
a dem (Ü) Schwestern aus acht Her- Diözesanstelle Berufte der Kirche un ZWweIl-
kunftsländern und acht eutsche Schwestern fe Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft der
teilnahmen. Ordensfrauen IM Erzbistum öln
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